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Neue Processingplattform bei 
Visa Europe

Nach einer sechsjährigen Aufbauphase 
und Investitionen von 500 Millionen Euro 
hat Visa Europe im Oktober die Migra- 
tion auf eine neue Processingplatt- 
form ab geschlossen. Das System kann 
bis zu 2 500 Transaktionen pro Sekunde 
abwickeln und ist somit auch auf wei- 
ter steigende Transaktionsvolumina aus-
gelegt. Die Durchschnittsgeschwindig- 
keit der Verarbeitung wird mit 20 
Millisekunden pro Vorgang angegeben. 
Das sei siebenmal schneller als bei Mas-
tercard.

Geldautomatenmanipulationen 
nehmen weiter zu

Die Anzahl der Manipulationen von Geld-
automaten hat auch 2010 weiter zu-
genommen, obwohl eine Reihe von Ge-
räten ausgetauscht, modernisiert und mit 
Anti-Skimming-Maßnahmen aufgerüstet 
wurden. Das berichtet die Euro Karten-
systeme GmbH, Frankfurt am Main. Wa-
ren im Gesamtjahr 2009 insgesamt 809 
Angriffe gezählt worden, so stieg deren 
Zahl von Januar bis August schon auf 
1 328. Die Manipulationen von Türzu-
gangssystemen nahmen hingegen von 
155 auf 35 ab – weil viele Kreditinsti-  
tute die Türöffner auf Anraten des Bun-
des kriminalamtes gänzlich abgeschaltet 
haben.

Unicredit-Geldautomaten:  
Gratis für DAB-Bank-Kunden 

Die IT-Integration im Unicredit-Konzern 
kommt nun auch den Kunden der DAB 
Bank AG, München, zugute. Seit September 
kann die Bank ihren Kunden die gebühren-
freie Bargeldversorgung an allen 27 000 

Geldautomaten der Unicredit Group zur 
Verfügung stellen. Bisher galt dies nur in-
nerhalb Deutschlands. Zudem gehört die 
Bank weiterhin der Cash Group an. 

First Data erweitert  
Geldautomatennetz für Urbanis

Urbanis, ein Unternehmen der Berliner 
Verkehrsbetriebe, hat First Data mit dem 
Betrieb von 50 zusätzlichen Geldauto-
maten an U-Bahn-Haltestellen in Berlin 
beauftragt. Bisher betreibt First Data für 
Urbanis etwa 30 Geldautomaten.

Western Union  
kooperiert mit DHL

Western Union und DHL Express haben 
eine Absichtserklärung über die Auswei-
tung ihrer bestehenden Zusammenarbeit 
in Mittelamerika und der Karibik unter-
zeichnet, in deren Rahmen künftig inter-
nationale Zahlungsdienste für DHL Ge-
schäftskunden in Europa angeboten  
werden sollen. Künftig sollen die Dienst-
leistungen von Western Union in rund 
5 000 DHL-Niederlassungen und Partner-
filialen in Europa erhältlich sein. 

Co-Branding mit  
Handtaschenversicherung

Die Bankverein Werther AG, Werther, hat 
gemeinsam mit dem Handtaschenherstel-
ler George, Gina & Lucy in Langenselbold, 
eine Mastercard mit Handtaschenversiche-
rung auf den Markt gebracht. Bei einem 
Diebstahl der Tasche übernimmt die Ver-
sicherung bis zu 200 Euro des Wiederbe-
schaffungswerts sowie jeweils bis zu 100 
Euro für die Neuanfertigung von Schlüs-
seln beziehungsweise den Wert und Inhalt 
des Portemonnaies. 

Die erste Kreditkarte mit Handtaschenver-
sicherung am deutschen Markt, wie es in 
der Pressemitteilung heißt, ist die Karte 

übrigens nicht. Auch die Lautitia Card der 
BW Bank beinhaltet eine vergleichbare 
Versicherung. 

Paysafecard  
startet in den USA

Die Paysafecard Wertkarten AG, Wien, 
setzt ihre außereuropäische Expansion 
weiter fort. Seit Mitte Oktober ist der Pre-
paid-Voucher für Zahlungen im Internet 
auch in den USA erhältlich. Herausgege-
ben wird Paysafecard in den USA in Koo-
peration mit der Bankcorp Bank Payment 
Solutions Group. Das Vertriebsnetz um-
fasst mehr als 12 000 Verkaufsstellen. 
Weltweit sind es mittlerweile rund 
300 000.

DKB integriert Giropay

Die Giropay GmbH, Frankfurt am Main, 
hat das Akzeptanznetz weiter ausge-  
baut. Seit dem 23. September 2010 bie-
tet auch die Deutsche Kreditbank (DKB) 
ihren Kunden die Bezahlung mit Giro-  
pay an. 

Mittlerweile ermöglichen rund 1 500 Ban-
ken und Sparkassen das Bezahlen mit 
dem Online-Überweisungssystem. Rund 
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80 Prozent der Verbraucher können  
das Verfahren nutzen. Zuletzt hatte sich 
die Merkur Bank für Giropay entschie-
den.

Sofortüberweisung.de  
mit Käuferschutz

Ende September hat die Payment Network 
AG, Gauting, das Online-Zahlungssystem 
Sofortüberweisung.de um einen Käufer-
schutz erweitert, wie er auch bei Paypal 
angeboten wird. Dabei wird der zu zah-
lende Betrag zunächst auf ein Treuhand-
Konto bei der Sofort Bank gebucht, die 
das Geld erst nach einer 14-tägigen War-
tefrist an den Händler weiterleitet. In dieser 
Zeit können Kunden den Käuferschutz in 
Anspruch nehmen. Dann muss der Händ-
ler die Lieferung seiner Ware nachweisen. 
Kann er das nicht, erhält der Kunde sein 
Geld zurück.

Easycash wickelt  
Payback Maestro ab

Nach der Payback-Plus-Karte, die eine 
Zahlungsfunktion nur bei den Payback-
Partnern hatte, übernimmt die Easycash 
Loyalty Solutions GmbH, Hamburg, für die 
WestLB auch die Verarbeitung der Nach-
folgervariante mit Maestro-Funktion. Die 

Tochter des Netzbetreibers Easycash 
GmbH, Ratingen, übernimmt das Issuing-
Processing (von der Prüfung und Geneh-
migung des Kartenantrags über die Kar-
tenausgabe bis zum Cash Management). 
Der Austausch der Karten alten Typs ge-
gen die Maestro-Variante läuft seit Sep-
tember 2009. 

Multifunktionsterminal  
für Arztpraxen

Die Telecash GmbH, Bad Vilbel, vermark-
tet seit Ende September ein Multifunktions-
terminal für Arztpraxen. „MedHybrid” von 
Hypercom verarbeitet mit zwei Kartenle-
sern sowohl die elektronische Gesund-
heitskarte als auch die gängigen Zah-
lungskarten. 

Media Markt und Saturn  
schließen TA 7.0 ab

Die Kassenplätze von Media Markt und 
Saturn in Deutschland wurden mit neuen 
Terminals ausgerüstet. Die Geräte vom 
Typ i3389 von Ingenico sind EMV-fä- 
hig und erfüllen die Anforderungen von  
TA 7.0. Der Roll-out mit insgesamt 3 100 
Terminals in fast 380 Märkten wurde zum 
25. Juni 2010 abgeschlossen. 

TA 7.0 bei DER Reisebüros

Auch die über 500 Filialen der DER Rei-
sebüros sollen in Kürze EMV- und TA 
7.0-fähig werden. Hierzu hat das zur 
Rewe-Gruppe gehörende Unternehmen 
den Austausch der Terminals angekün digt. 
Zum Einsatz kommen soll das REA T3 
pro, das keine Kassenanbindung benötigt. 
Auch das Vorgängermodell stammte be-
reits von der Rea Card GmbH, Mühltal.

CCV mit verteiltem Terminal

Wie die CCV Deutschland GmbH, Mün-
chen, mitteilt, kann das Unternehmen das 
erste positiv begutachtete Terminal im deut-
schen Markt für ein „verteiltes Terminalkon-
zept” aufweisen. Dabei sieht die Syste-
marchitektur vor, dass auf Ebene des End-
geräts keine Applikationsintelligenz mehr 
vorgehalten werden muss. Stattdessen 
kommen ein Terminal mit einem sogenann-
ten Smart Client und ein Anwendungsserver 
zum Einsatz. Das von CCV entwickelte  
Architekturkonzept ist hardwareneutral. 
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